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Am späten Vormittag des Mon-
tags stellte sich bei der Polizei in
Landshut der Fahrer des Opel Ca-
libra, der in der Nacht zuvor meh-
rere Streifenbesatzungen und ei-
nen Polizeihubschrauber in Atem
gehalten hat und letzten Endes

flüchten konnte. Das Auto ließ der
Flüchtige zurück.
Der 39-jährige Angehörige des
eingetragenen Fahrzeughalters
räumte bei ersten Befragungen
die Fahrereigenschaft ein und
führte freiwillig einen Alkotest

durch. Das Ergebnis war zu die-
sem Zeitpunkt negativ. Angaben
zu seinen Motiven machte der
Landkreisbewohner nicht. Die Er-
mittlungen der Polizeiinspektion
Landshut dauern an.
In diesem Zusammenhang bittet
die Polizei Landshut Zeugen, die
am Sonntag zwischen 22 Uhr und
23 Uhr im Bereich Buch a. Erl-
bach, Taufkirchen und Geisenhau-
sen die Verfolgungsfahrt beob-
achten konnten, sich unter der Te-

lefonnummer 0871/9252-0 zu
melden.
Abschließend wird betont, dass
das umsichtige Vorgehen und er-
höhte Gefahrenbewusstsein der
eingesetzten Polizeibeamten be-
merkenswert war und folglich kei-
ne Personen zu Schaden kamen.
Die Situationsdynamik bei derarti-
gen Einsatzfahrten zu kontrollie-
ren, stellt eine große Herausforde-
rung für Polizeibeamte dar.

Zeugen gesucht
Flüchtiger Fahrer der wilden Verfolgungsfahrt stellte sich der Polizei

Geisenhausen - Taufkirchen/Vils

Die Stadtturmführerin Doris Bauer
hat sich für das Erlebnis Stadt-
turm wieder etwas Neues einfallen
lassen: Lichterführungen im Ad-
vent! Wenn der Tag sich zu Ende
neigt und die Stadt von weichem
Licht umhüllt wird, dann kommt
der Charme Erdings besonders
zum Vorschein. Vor allem in der
Adventszeit, wenn Christ-
kindlmarkt und Weihnachtsbe-
leuchtung die Stadt zusätzlich er-
hellen. Lassen Sie sich von der
Türmerin auf eine Reise in die Ver-
gangenheit mitnehmen. Erfahren
Sie mehr über das Alltagsleben im
Stadtturm und die Geschichte sei-
ner Bewohner. Genießen Sie einen
herrlichen Blick über das winterli-
che Erding, das Lichtermeer des
Flughafens und zu den markanten
Punkten der bayerischen Landes-
hauptstadt München.
Nach der Turmbesteigung bege-
ben Sie sich in das historische
Gewölbe des Weinwirts, ein Gast-
haus, das bereits im dreißigjähri-
gen Krieg erstmals erwähnt wird.
Im mittelalterlichen Gewölbe wird
Ihnen die Geschichte dieses Hau-
ses näher gebracht. Hier klingt die

kleine Zeitreise bei Glühwein und
Zwiebelkuchen in entspannter At-
mosphäre aus.
Die Lichterführungen finden an je-
dem Adventssonntag um 19.30
Uhr statt. Der Preis inkl. Glühwein
und Zwiebelkuchen beträgt pro
Person 11 Euro. Eine Teilnahme
ist nur mit Anmeldung möglich.
Frau Bauer erreichen Sie telefo-
nisch 08122/9998112, per E-Mail:
info@erding-tower-tours.de oder
im Internet unter www.erding-to-
wer-tours.de.
Wenn Sie die wunderschöne Aus-
sicht vom Turm am Tag genießen
möchten, dann haben Sie am ver-
kaufsoffenen Sonntag, 18. Okto-
ber, um 15.30 Uhr Möglichkeit da-
zu. Für diese Führung ist keine
Anmeldung notwendig. Sie kostet
pro Person 2 Euro und Kinder bis
12 Jahre sind kostenlos.
Und wer noch mehr über die
Stadt und ihre Geschichte erfah-
ren möchte, kann bereits um 14
Uhr an der Stadtführung mit Wal-
ter Schachtner teilnehmen. Treff-
punkt hierzu ist an der Tourist Info
am Schönen Turm. Der Preis für
die Stadtführung beträgt 5 Euro.

Erding
Romantische Lichterführung

Eine öffentliche Führung zur
Ausstellung „Fritz König“ findet
am Sonntag, 18. Oktober, um 11
Uhr im Skulpturenmuseum der
Stadt Landshut, Am Prantlgar-
ten 1, Telefon 0871/89021, statt.
Beginn ist um 11 Uhr. 
In den unterirdisch im Inneren des
Landshuter Hofberges gelegenen
Museumsräumen wird in einer
vom Bildhauer persönlich einge-
richteten Ausstellung ein Über-

blick über sein gesamtes plasti-
sches und graphisches Werk ge-
geben. In einem weiten, die sech-
zigjährige Schaffenszeit umfas-
senden Bogen werden ausge-
wählte Kunstwerke ausgestellt,
die die wesentlichen Motive im
Werk umkreisen: Die Figur des
Menschen im Spannungsfeld sei-
ner Existenz, das von Liebe, Tod
und dem Bewusstsein der (eige-
nen) Vergänglichkeit bestimmt ist,
steht dabei im Mittelpunkt.
Einen weiteren Schwerpunkt bil-
den die Werke im öffentlichen
Raum: Von der „Pietà“ in Berlin-
Plötzensee (1962) über die „Ku-
gelkaryatide N.Y.“ auf der Plaza
des 2001 zerstörten World Trade
Center (1968-1971) bis zu dem
Modell des Berliner Holocaust-
Mahnmals (1994) lässt sich am
Werk des Bildhauers die Entwick-
lungsgeschichte der Skulptur un-
serer Zeit eindrucksvoll nachver-
folgen.
In der gut einstündigen Führung
werden Begegnungen und Ge-
spräche vor und mit ausgewähl-
ten Werken ermöglicht.

Öffentliche Führung „Fritz König“
im Skulpturenmuseum

Landshut

Am Sonntag, 18. Oktober

Fritz Koenig, Kleine Biga, 1958,
Bronze.

Kabarett aus Franken - da fallen
zwangsläufig die Namen Erwin
Pelzig und Urban Priol. Letzterer
ist ein großer Fan von Rena
Schwarz. 1999 kam die Sängerin
und Schauspielerin an Priols „Ka-

barett im Hofgarten“ in Aschaffen-
burg. Komödiantische Einlagen
wuchsen sich sehr bald zu eige-
nen Programmen aus. „Supertus-
sies packen aus!“ heißt ihr aktuel-
les Opus, mit dem sich Rena
Schwarz am Samstag, 17. Okto-
ber, 20 Uhr, im Landshuter
Salzstadl vorstellt. Ihre „Supertus-
sies“ sind eine farbige Collage
voller skurriler Augenblicke, char-
mant-fieses Typenkabarett, haut-
nah und unverfälscht über die Un-
gereimtheiten des Seins. Karten
für den Auftritt von Rena Schwarz
gibt es im Vorverkauf im Rock-
Shop Landshut in der Inneren
Münchner Straße 56, Telefon
0871/45132 (auch Kartenver-
sand); beim Leserservice der
Landshuter Zeitung, Telefon 0871/
850110, oder im Internet unter
www.konzertbuero-landshut.de.
Beginn um 20 Uhr, Einlass ab 19
Uhr.

„Supertussies packen aus“
Landshut

Kabarett aus Franken: Rena Schwarz
am 17. Oktober im Salzstadel

Rena Schwarz gastiert am 17. Ok-
tober im Salzstadel.

Vom Ich-AG-Musiker und Brot-
zeit-Ausfahrer mit Hartz-IV-Ab-
sturzgefahr zum Singer-Songwri-
ter auf höchstem internationalen
Niveau: Mit seinem ersten Album
„This Ocean Life“ legt der 24-jäh-
rige Mathias Kellner ein atembe-
raubendes Debüt vor, dessen
zwölf Songs klingen, als hätten
sich Billy Joel, Paul Simon, Cat
Stevens und Neil Young zur Grün-
dung einer All-Star-Band verabre-
det. Dabei stammen sie alle vom
jungen Kellner, aus dem die po-
tenziellen Hits offenbar nur so he-
rauspurzeln.

Die außergewöhnlichen Qualitäten
dieses Supertalents aus Regens-
burg sind am Freitag, 16. Oktober,
20 Uhr, im Landshuter Salzstadel
zu erleben. Einlass ab 19 Uhr, Be-
ginn um 20 Uhr.
Karten für das Konzert von Kellner
gibt es im Vorverkauf beim Rock-
Shop Landshut in der Inneren
Münchner Straße 56, Telefon
0871/45132 (auch Kartenver-
sand), beim Leserservice der
Landshuter Zeitung, Telefon
0871/850110, oder im Internet un-
ter www.konzertbuero-lands-
hut.de.

Landshut

Matthias Kellner: Prachtbarde aus Regensburg
am Freitag, 16. Oktober, im Salzstadel

Heimisches Supertalent


